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Ziel

DÜLMEN. Den blauen Flyer
werde er auf seinen Schreib-
tisch legen, hat sich Dr. Mar-
tin Olbrich vorgenommen.
Um ihn direkt bei der Hand
zu haben im Gespräch mit
Patienten. Und auch am
Empfang werden die Falt-
blätter liegen. „Im Prinzip
wird es bei jedem Rezept ei-
nen Flyer geben“, betont der
Vertreter des Dülmener Ärz-
tenetzes.

„Man kann Medika-
mente ruhigen Gewis-
sens in den Hausmüll
geben.“
Dr. Martin Olbrich

Denn die Patienten darü-
ber zu informieren und da-
für zu sensibilisieren, wie
Medikamente richtig ent-
sorgt werden, ist das Ziel ei-
nes zweiwöchigen Projektes,
das Dülmener Ärztenetz und
Lippeverband gemeinsam

Medikamente zu entsorgen“,
so der Allgemeinmediziner.
Denn eigentlich sei die rich-

den Hausmüll zu geben. Die
Aktionswochen finden im
Rahmen des Projektes „Den

tag verteilt wird, gibt es kur-
ze Tipps zur Entsorgung alter
Medikamente.

Ärztenetz und Lippeverband starten Projektwochen zum Thema Medikamenten-Entsorgung
Von Kristina Kerstan

Ein Flyer zum Rezept

Die Flyer und Plakate für die Projektwochen stellt Michael Steinbach (2.v.r.), Sprecher des Lip-
peverbandes, zusammen mit (v.l.) Dr. Christoph Everding, Nicole Waltering und Dr. Martin Olbrich
von der Gemeinschaftspraxis in Buldern vor. DZ-Foto: Kerstan

Das Projekt „Spurenstoffe
auf der Spur“ hat der Lip-
peverband bis Mitte 2015
verlängert. „Wir haben ge-
sehen, dass wir es mit et-
was mehr Zeit sinnvoller
abschließen können“, er-
läutert Sprecher Michael
Steinbau. Bis dahin werde
auch die Aktivkohlestufe,
mit der das Dülmener
Klärwerk neu ausgerüstet
wird, fertig sein. Ursprüng-
lich sollte das für zwei
Jahre geplante Projekt An-
fang 2015 auslaufen.
Steinbach erläutert, dass
im November jetzt eine

..............................................................
Projekt verlängert

ANZEIGE

Die Dülmener Akteure  
haben sich engagiert!


